
ll'iscre Theater.
Ford's Opernhaus: „Der Ajchenbrö-

delmann." Auditorium: „Lit-
tst' Peggie O'Mvore." Mary-
land und Loews Hippodrome:
„Vaudeville." - Gayety-Theater:
„Social Follies Burlesgue Eo."

In der jetzigen Woche geht das
Lustspiel „Ter Aschenbrödel Mann"
in Ford's Opernhaus über die Bret-
ter, welches von Edward Childs Car-
pentec geschrieben ist. Auserwählte
Künstler, unter denen sich Shblly Hulk,
Phoebe Fester, Frank Bacon, Berten
Churchill, Reginald Mason, Charles
Laue, Theodore Babcock, Hubert Wit-
te, Percy Moore und Louise Rial he-
sinde, bringen dieses Stück schneidig
und effektvoll zur Durchführung. Das
Stück ist eine Romaiice ans dem täg-

licheii Leben. Es handelt von einem
kleinen Mädchen, das in ihrer Kind-
heit von der Mutter getrennt wurde,
doch unter der Aussicht der Mutter-
liebe im Ausland aufgezogen wird.
Ten Vater hat das Kind nie gekannt.
Verschiedene eigenthümliche Zufälle
spiele sich in ihrem Leben ab, nnd
entwickelt sich eine Situation von gro-
ßer Wirkung. Als Vorbild diente
dem Dichter als Tiägerin der Titel-
rolle Marsorie Eaner, welche kürzlich
ihre Mutter verloren hat und niemals
ihren Vater kannte. Dieselbe Gesell-
schaft, welche das Stück erfolgreich in
New-syork zur Durchführung brachte,
präsentirt sich dem hiesigen Publitum.
Matinees siiiden am Montag und
Samstag statt.

„Anditorin m."

„Little Peggy O'Moore", ein ko-
misches Schauspiel von Oscar O'Shea
und Edward E. Lilley gelangt
heute im „Auditorium" zur Auffüh-
rung. Das Stück handelt von einem
kleinen irländischen Mädchen, das
nach Amerika gekommen ist, um ihren
Vormund zu suchen. Drei Liebesge-
schichten durchziehen das Stück, welche
alle geschickt und amüsant eingesloch
ten sind. Die Liebe des Dan Mur
phy, des Mayors der Stadt, zn sei-
nem Mündel ist die Hanpt-Herzens-
geschichte. Er liebt das Mädchen der
Mutter willen, welche er in Irland
geliebt halte. Tie Titelrolle wird
von Hila Morgan in pikanter und
vollendeter Weise gespielt. Oscar

der bekannte Schauspieler
und Mitverfasser des Stückes, tritt in
der Nolle des Mayors ans. Matinees
finden am Dienstag, Donnerstag nd
Samstag statt.

„Mary !an d."

Als Haiiptniimmer ans dem Pro-
gramm des „Maryland - Theaters"
steht „A Breath of Old Virginia",
eine Geschichte ans dem Süden wäh-
rend des Jahres „61". Tie Nolle
der Schönheit ans dem Süden spielt
Genevieve Elisf, die ein bekannter
„Star" verschiedener Gesellschaften
gewesen ist. Fernw stehe auf dem
reichhaltigen Programm: Daist)
Jean, ein belgisches Musik-Genie: die
Prima Donna Trust) Shattnrk, die
nach zweijähriger Abwesenheit nach
dem Osten znrückgetehrt ist und als
ihre Partnerin Marta Golden mitge-
bracht hat. Isabelle D'Armond mit
Unterstützung von „Bobby" O'Neill
dringt den Schwank „The Tenne
Tasse Revue" zur Aufführung. Ade-
laide Boothby, die pfeifende, singende
und sprechende Soubrette. Claude
Golding nnd EstNPi Keating i der
singenden, sprechenden nnd tanzenden
Travestie „Die jüngere Generation";
die nilifikalifchen Jolmstons, Meister
ani dem F'ylophon. und sünf India-
ner von dem New-Aork Hippodrome.
Das Programm beschließt Ardell mit

seinem Einakter „Der Frauen Ret-
-ler."

„G ayety - Thenle r."

Ist- „Social FallieS Ea." bringt
eine fesche Burleske in sünf Akten
und zwei Scenen im „Ganet >-Thea-
ter" zur Aussühning. Ves'nders
hervorzuheben ist die Neu'ieit deiz
Bühnen-Dekoration, welche sich in der
letzten Scene dem Publitum da bie-
tet. Sie besteht ans großen Holz-
klötzen, die in geschickter Anmdniinz
prächtig wirten. Der Chor ist ein
sehr großer und ans besonders hüb
scheu niedlich" Madels znsaiiiinenge-
setzt, welche alle gute Sänger nd

Tänzer sind. Die Burleske wird alle
Freunde einer gute:- Vorstellung voll
und ganz befricdigen.

L ö ick : „Hi p P o d r o m e."

Heute wird in Loews „Hippodrome-
Theater" eine Novitäten - Vorstel-
lung stattfinden.' Als die größte
Neuheit des achtmimmerigeii „All
Star-"Progra nmes wird der welt-
bekannte bewunderungswürdige Ele-
phant „Littlekisl" und der wmiderha
re Asse „Napoleon" als Darsteller in
der Ausführung „Eine Liebesiver-
stung in den Jnngels" angekündigt.
Man muß selbst die Possen und Lie-
heswerbungen gesehen habe, um sich
einigermaßen eine Vorstellung der
säst inenschlichen Intelligenz dieser

Einen Zwci-Millivncn-Tng

Hatte die gestrige New Yorker Börse
zn verzeichnen. Der geschäf-

tigste Tag seit langer Zeit.
Ei Ansturm in Kupfer, wie ihn
Wall-Strasze noch nie erlebt hat.

Baltimore Börse zeigte sich
gestern lebhafter.

N e w - A o r k, 25. Sept. Tei>
größten nnd ansregeiidsten Markt in
der Geschichte hatte die Aktien Börse
heute zn verzeichnen. Stahl, Kupfer
und Eisenbahn Altien stiegen zn
neuen Höhe, während aufgeregte
Makler sich drängte und darum
kämpfte, ihnen ans allen Theilen
des Landes zugegangene Aufträge

auszuführen.
/ Der Tag war ein Zwei-Millionen-
Tag, an welchem folgende Rekord-
Höhen verzeichnet wurden: United
States common 120, Anaconda Clip-
per >O2, Neading Union Pa
cific 110 >'>/,, Inspiration Copper
07-)tz, American SmelterS 117.

Gvgen 2 Uhr Nachmittags waren
1.817,000 Antheile umgesetzt, und
kurz vor 2 Uhr 30 war die Zwei-
Millione.Grenze überschritten. Cs
war dies der geschäftigste Tag seit
dein Jahre >OO7. Am 11. März
>OO7, dem Panikjahr, wurden inner-
halb fünf Stunden 2,521,000 Aktien
nmgesetzt.

In der kurzen Zeit, nach den vor-
ausgegangenen Millionen - Tagen,
übertrifft der heutige Zwei-Millio-
iien-Tag alles bisher Dagewesene,
indem Standard-Aktien den Platz der
„War Babies" einnahmen, welche in
den letzten Monaten äußerst aggres
sive Bewegungen durchmachten.

11. S. Stahl Stammaktien spran-
gen P 3 ein Antheil ans Hl2o, einen
Rekordpreis, bei welchem innerhalb
vier Stunden 147,000 Antheile den!
Besitzer wechselten, während sich in
der Wall-Straße das Gerücht ver-
breitete, daß Europa nach Stahl
schreit, welches die Werke nicht lie-
fern können.

Der „Cnrh" nahm den Cnthnsias
muS ans, nnd entwickelte sich in der
Broad Straße eine Aktivität unter
„War Babies", die bei den kleinen
Spekulanten in die Höhe gingen.

Vor einigen Tagen wurde ange
deutet und prophezeit, daß Stahl ans >
!s>2s den Antheil steigen wird. Als >

Thiere z machen. „Kisl" und „Na-
poleon" sind in derselben Jnngelge-
gend Süd - Afrika'S geboren. Seit >
ihrer früheste Elephanten-, bezw. s
Assen - Kindheit sind sie freunde ge-!
wesen. Ihre Ausbildung hat viele'
Jahre in Anspruch genommen, nd
i)t es das erste Mal, daß sie hier er- s
scheinen. ' Geschäftsführer Wood hat
sich durch dieses Engagement ein gro-
ßes Verdienst um Alt und Jung in
Baltimore erworben. Den Theater-
Besuchern kann die angenehme Mit-
theilung gemacht werden, daß Arthur
Eipson, der neueste „Star" ans We-
ber nd ,Jield's großem Broadivap-
Lchlager „Susi" nnd den „Jollies
Begere," ebenfalls engagirt worden
ist. Hr. Lipson wird hier in einer
eigenartigen Rolle auftreten, die er
mit „Bestes Variete" bezeichnet, eine
Gesangs - Originalität von Blanche
Merrill. Jerner wird geboten: Zwi-
schen den Zügen eine anfregendeTkiz-
ze ans dem Eisenbahnlebe, voll von
dramatischen Lebensbildern. Diese
Ausführung wird durch eine beson-
dere Schauspieler-Truppe dargeslellt.
Etwas ganz Nepes wird in den „Mi-
lan Jive" geboten. Ein Oninteit
italienischer Straßen - Sänger. Tie
Italiener, die als Vagabunden auf-
treten, besitzen wunderbare Stimmen
und sind vollendete Musik - Künstler.
Ted und Irene Lowrp in „Jesls and
JigS" von Tom Grep. ein Harlegnin-
Trio als groteske Tänzer. Jnliet
Wood n. Eo. in „Eine römische Tra-
vestie." Ward und Wilson als „En-
genische Knaben," und ein Jilm mit
den bervorragendsien politische J>-:
giiren der Präsidenten - Campagne z
bildet den Schluß.

der Markt anhielt, die Preise klet
tc-rn zu lassen, und große Profitver-
tnnse olme Halt bei guten Notirnn
ge stattfanden, waren die Straßen
Spekulanten im Stande, irgend c-t
was zn prophezeien.

Tie Eisenbahn Ausgaben zeigten
sich am Nachmittag sehr stark nnd
aktiv, während industrielle Ausgaben
die Neigung hatte, nach unten zu
fallen, nachdem sie neue Rekorde um
die Mittagszeit ausgestellt hatte.

Anaconda mit einem Pariwerth
von P5O verlauste zu PlO2 und
führte die stürmische Bewegung in
de Kupfer-Ausgaben, wie sie Wall-
Straße vorher noch nie erlebt hatte.
Andere Kupfer-Ausgaben schlossen
sich an, nachdem sich das Gerücht ver-
breitet hatte, daß die englische Re-
gierung ein Viertel der amerikani-
schen Kupfer Produktion des Jahres
1916 aufgekauft habe.

Der Markt schloß sehr nervös und
unbestimmt. In Stahl-Stammaktien
fand ein sehr nervöser Verkauf sei
tens starker Interessen statt nd hatte
zur Folge, daß diese Ausgaben um
5 Punkte von ihrer neuen Rekord
höhe, 120, auf 116 zurückfielen.
Viele andere Aktien litten unter der-
selbe Krankheit, und verloren ei-
nige Ausgaben während der Ueber-
tragungen bis zu einem halben
Punkt.

Der Marti war mit „Halt-Ver-
lust"-Ansträgen überschwemmt, wel
che in vielen Ausgaben eingelaufen
waren. Die Regieruiigöbonds wech-
selten nicht: Eisenbahn- und andere
Bonds waren fest.

Seit dein Jahre 1987 haben 23
Zwei-Millionen Tage an der Borst-
stattgefunden, doch trotzdem die
„War Babies" in der Mehrzahl für
diese Zwei-Millionen Tage verant
wörtlich waren, bleibt doch der beste
und stärkste Handelstag der Börse
der 28. September 1915, welcher es
ohne „Boom" und Treibereien, soist
der unter ganz regulären Gc-schäf
ten ans 1,788,000 Antheile gebracht
hatte.

Baltimore Börse.
Das Steigen der Aktien dee Da

vison Chemischen Fabrik stand im
Vordergrund deS Interesses der ge-
slrigen Börse. Nach einer Eröffnung
zn 3!0/. stiegen diese Aktien mst

während der Vorinittagsst
den. Tie Stärke der Aktien ist in
verbesserten Zuständen des Eigen
thunis dieser Gesellschaft zn suchen.

Das Steigen der Stahl-Stainniak
tien in New-Aork hat hier lebhafte
Besprechungen zur Folge gehabt, und
wurde verschiedentlich ein vergnügtes
Lächeln beobachtet. Die Finanziers
waren aber vorsichtiger und drückten
sich dahin ans, daß der Markt voller
„bedrohlicher Möglichkeiten" ist.

Die Direktoren der Marpland
Pennsplvaiiia Eisenbahn werden
heute ihre reguläre monatliche Ver
saminlnng abhalten. Es wird nicht
erwartet, baß die Herren irgend wel
che Schritte zur Zahlung der Zinse
der POOO.OOO Anleihe, welche sich ans
P 30.000 jährlich belaufen, unterneh-
men werden. Die Zinszahlung wnr
de seit dem letzten Jahre in Anbe
tracht der schlechten Einkünfte der
Gesellschaft nicht geleistet.

. Präsident T. Garland Tinsley
der Sapulpa Refining Co. hat sich
geschäftlich „ach Oklahoma begeben.
Trotzdem die Geschäftsberichte der
Gesellschaft für Juli und August
noch nicht veröffentlicht wurden, so
verlautet, daß die Eintünste der Ge-
sellschast sehr zufriedenstellend sind.

Am Mittwoch findet in New-Aork
die Versammlung der Direktoren der
Baltimore-Ohio-Bahn statt, an wel
cher Präsident Daniel Willard nnd
andere Beamte der BahngeseUschafl
theilnehnien werden. Es ist dies die
erste Versammlung seit Juli und
werden verschiedene wichtige Angele-
genheiten zu erledigen sein. Ter Be-
richt über die August Geschäfte wird
erst nach der Versammlung veräffenl
licht werden, doch wird gesagt, daß
die Gestimmt Einnahmen während
des genannten Monats Ht0,000,000
betragen.

Sevr StttilinaeCev.
John Q.uiliey Adintii?, der sechste Präsivetti der

Staaten sagte:

„Vergesst nicht, ich bitte (Luch dringend, die Rechte der per-

sönliche Freiheit. Selbst-Negierung ist dos Fundnnient nllcr

unserer politische und sozialen Gründlinge. Versucht nicht,

geivnltsnm Eurem Bruder durch gesetzliche Mascnnhmen die Tu-

gend beizubringen, welche er nur durch den Einspruch seines
eigenen Gewissens und der Energie seines Willens besitzen knnn."

Stimmt lWkll Prohibition.
—und helft Bnltiniore wachsen.

Politische Anzeigen.

Stimmt für Evngrcs.
Dritter Distrikt.

Uiniaiicnd die 1., 2., 2., 4., ü., >!., 7., 8. nnd
22. Ward ,> dc 2„ 18.. >l. nd >2.

PrrzlnN drr 18. Ward.

Charles P. Coadh.
LSalll am 7. -Urivcmdkr 1918.

Slimmlvlrilr- osscii van i> Mir Margen- !>i-
-7 Mir !i!MuiUIgS.

(Teptio-!>!rw?1

Stimmt für

Charles W. Main,
Republikanischer Evngreß-Eandidat,

3. Distrikt.
1., 2., !!., 1., 7., >., 7., 8. und 22. 2ard nd
8., 18., 11. und 12. PrrztnNc der 18. 2ard

insniicnd.
Wal: Dienstag, 7. -NoNcmlicr >9lB.

Walil-Lakale olle No 8 Morg. di st Mvend.
(Leplü- !I!ov7)

Abonncnlen, die de „Druiittirn tkoiresvon-
denicu" nirtzi vstnkllia, oder neegrinialiin rr-
daite, lind gcdeicn, der tsliee dado Per Drlr-
pSo der iHrilMai Mil.lirnun zu >aa,r.

Stimmt für

I. Frank Fox.
Republikanischer Eongresr-Eaudidat,

4. Distrikt.
1.. 11., 12., >2., 11., 17., >!>. und 20.

2a,d und 1., 2., 2. uud 12. Preztuktc
drr 18. Ward miasiiud.

(LeviS-Nr'N7)

Stimmt für

Fredenck I. C. Talbott
Deiuvkriitischrr Eandidnt

2. Eongretz-Distrikt.
Krstebend au drr Ist. und >B. Ward drr Siadi

Kailiinore. Harsord stunuid. Kaliiuiorr-
ouuiü nttd Sarroii Butt!

Irr Wal nlrnoorir Tirustag, 7. Nu. 1818
Se>-i7 N'N7>

AII s Eri>l l> r 1111 g. Lehrer:
„Wer voll Euch taun mir ein Wort
ohne Einzahl sogen?" Schüler:
~ Hiebe!"

Rechtsanwälte.

Aval Pli Schoeneis
Hicchtsanwalt.

727 —32 (.'uw Building.
Sstrechllundcn au>L Abend. zwlsri i> und

8 um.
>7O Lst-Monnurrnt-,,.

(MLrglt-Igk)

Uanl Joljtrttnjeri
Deutscher Rechtsanwalt,

Piwmr, 722-72-, ander Building,

Nr 111. ord ittz, !tr
(Aanli —> I. Paul oi2i.

Delrvdo S. Paul 2792.

Karl )l. M. Scholtz,

ll^
306 St. Paul-Straße,

Letlcniliidrr loiar im Kürrau.
Krrlana:

Uin Mlistchi'i, äst. Wärterin liir rin Kind nd
llir aUftemeine HnuSarbetl: Irr UII uns
gulr Heini -Nchzirüen Nr. 7st2, Prunidl-
oanta-Anrnnr, (depllS—l7)

Restaurationen.

Speisezimmer
11l 11 llckU. 1. und Palmgarten

letzt oficn.
Vokal- und lustrumrutal-oonzrrt trdrn drd.

Peter Schneider S (Lase,
414 West-Fayette-Straße.

Kradbc li-gen icdr -Abend.
(Le,2l—)

George Filtirrg.
Händler uiit

Ml'imll unkt
511 Ost-Bciltiiiiore-Ttraße.

Waarcn rrdrn Irrt und Prompi in Hangklirsrri. (Nvb29.IJ.HrZI

I'LLI'LOI LRLIV

Direkt vom Ha st.
William Schmidt'-

LokllMjmtlluu Cusl'.
Nr. 6t(i—618, Sud-Broadway.

(nik Krdiruuntz. Brite Waarr.
(Jaii2l,lJ)

Wuyener's Cufe.
Ense, Restaurant und Kegelbahnen.

Au,rüst G. Wagrnrr. Kenber.
Nr. 4 —B, Lud Gaii-Siraftr, Bciiliinvre, M.

kpriiru an, drr Narre.
Haiil-Iqnarliei dr ..ilirion-, Will.staust Brrrin

van PuiNnivre" nd P,,-> . xllgu".
Krctzm „Lnr Siradr >7l>," Birr.

Drlrvdoii: SI. Pani <O2l.
(NMii-2

Heurh C. tlUein ö Cafe,
316 Ela Strasse,
am Howard-Elrastk.

Oleschüsts-Lunsch den ganzen Tag.
Frtnr Wrir, Xiguilrr d liigarre

Nur ..Nn>on--28re.
SlUnldrr' rilraletuc vier am Papi.

8. L- '8 INivnr: >LI. Paul rillst.
(Jlt3- L.aill

Nüstcl r? Halle, ~..^.r'a's.r.
Haaöiauariirr loigrndrr rrrinr: ..Viwrr

Kr„U-n iUaeril.-Vrriin Nr. 2," .Ustarylan
('üikrl Herrin. ' .. 822 er liirsiiiiavrrrin,- .ilier-
kiNiglc BitUri (IrUichaN.- Backrr Union I2r.
87.- ..Bäcker Tainrn ivrerin,- ,t Kl-U iiieeri.-
.st-eriimma - iloneinvr Nr. 202. Z. O H.",
.Medgrr > Griungvrrrt.- .Trull-drr Krirgrr
stund.' ..Dnnie üirreitt dr Dtntlä.rn Krieger-
stund." .Ljl-Bniilnic.c Metzgrr Kriinien UI.-
Nerein," „Deuionia Krnnieii - Nnkcrslsti'iUig-
Nerrin." .Henririia-Vogr Nr. 2." ..Burstrr'
2lrUrl eillociaiioa." Vardrr' Union Nl 2l>".

ii.rk2st.ieil

Kittml's Pestanrant,
' 411 West-Pratt-Stras-k.

z jrdrr DagrSjrtt.
Srparate Hallt Ir Ileinr virlcla,uUr

Barrrtr.

Hauptgnartier für Bäikcr.
81rschäs<rulr-2llli drn ganir Tag.

'2ic,ilarr Madlirilr 2., iirni.
..Gering,ii., Ouanril-Miid- und ..'ginane

Casting L Loa Aiioeicrlton- verstimme!,, lich
vienliaa. .XuUl.i.Z

Krl Schmidt
Deutsches (tafe nb Mesiauraut,

317 Wkst-Baltiniorr-Elras>e.
ileiue Wrtne, Liköre nd oigurre,

Uadiletie alle Suden lervirl.
Luiilä, iür (Uriaiaiiöiriilr >2 di 2 U>.

Maüiae Preiie.
Die deUe 'Biere Perser, r'iew' und Piel

t'ler. an, !ws. (Novrv.rLL >

Merliner
(5 asc uld Nestan r a u t
(ileklhäfiolrulc-Lunch lstc. dlegulgre Diner 2stc,

riesle Kiiaie in der Siaot.
r-men-rpeUe,lmmer. Pridai-ua-ga.

Halle ,i veruileNie.
116 Rord Pacn-Stratzr,

Nnterdalv Leiinaion Markl.
griir von Herst, (Seschäsisiadrer.

VlPria.lX-S.IIs

Brrsichcrnngs-Anzrigkn.

Deutscht
Frucr-Bcrsichlrungs Elrsrltschaft

von Baltimore, Md.
John P. Laudrr, 'Uräsldenl.

<l. H. BnYU'""", Ule, Präsiden.god G. Paudri, Sekrelär k
da. H. Nololun. Ir.. >. i,!I Lekreiär. >

Direkiorrni -

ik. H. Kovvelman. 2obn B. iiiVl.
Gevrne Bunnerke. H. Ustrig. ,

Anrinsl Wehe, KlUan rl. lioik.
äuhst 8 ugnster. Georae La.
Nnlon V. e-Nin, ivrnnk I. Na.
Nugusl Biester. iZrank Nodal.

Nnenlen der Gelelllchgsu
H. !Z. uaömeder a Prüde,

L. ihrlilrusel,
. Wm. SUistr, Nruft KUttirldl.

Nordwest-Ecke
Hollidali- und Baltimore-Strasse.

Deuisch-Amtnlauische

ikrke 2laMmore->Llraiir nnd (iultumstouje klorun.
itieinaikri au arge Windii'rrm rDuruaoos.

MarUn Meurrdirik. Brnsidenl
,2oig! 8. Disilrr. jr., Nil'Bräi>dkNt.
öi. 20. Maedouald, Belretgr,
Lu, HurUier, jr., HulsS Lekrelär.

Kermania-
Jcucr-Verslchernngs-Gkskllschaft

von Ncw'?)ok.
Nnriwri am 1. Januar 1918.

Baar-Kavilal r>.5ta.009.90
Gesammle Gulbnven 8.87.488.28
llederschni, siir . 4.117.178.70

Nordost-Gae BalUmore nd Norid-Suassr.
2. iur. Eliiaang von Nortd-Lirasie.

C. L P. Teledhoiii SI. Paul 8121.
Jod G. 'Noltrr,

(Juni I. IJ.lgr > iSeird>>iii,!brer.

8 SKdjIKI.-kIIOV
g lsmdlolile >ri Dr. Pg„> r IVrrU.
Ms '!>ulerrgngm, ao len !ru-Or„,ren det
M brrdrn idrig echteiu 24 - iuude gemtkdrrt.
MI L Ist desser a> sto.'xrba, sudrbrn oder
AL Sinloridunge und kr, > von aöru Ichie.stre

üi> rirchrn und gnoeeei! Miaun,mnliäU,-ist.
Tairtai-koiidn Ist I>, Kaostln euistaiieu,

M auk melrde d>, Name gejqred ik,
Wsl od re dies, iil k,r e e sti4 ili.-elaui >!, asten .28 .

l -

Der Teutsche Eorresswudeut, Baltimore, Md., Dienstag, den 26. Srpt. 1916.
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Doppelte Stimmen erhöhen Ihre
(Gelegenheit zu gewinnen.

Michael Nickel fuhrt. William Lübbers ist Zweiter und Charles
Fritz ist Dritter. Lassen Tie Ihre Zeit rechnen in

einem Stimmenwerbenden Weg.
Stimmenwerher, haben Sie je-

mals über die Gelegenheit nach-
gedacht, welche Ihnen das doppelte
Stimmen-Angehot bietet, nm zn
gewinnen? Verstehen Tie die
Rolle, welche es in dem Resultat
des Wettbewerbes spielt? Rechnen
Sie ein wenig nach, und Sie wer-
den sehen, wie wichtig es ist, nm
Sie eifrig z halten. Neue Abonne-
ments bringen jetzt melir Stim-
me, als jemals wieder. Verstei-
jen Sie sich nicht ans die Idee, daß
sie später mehr bringen, wenn Sie
dies thun sollten, so weiden Tie
enttäuscht sein.

Deuten Sie einen Augenblick
nach, dann werden Sie ersassen,
weßhalb es jetzt Zeit ist, eifrig zn
arbeiten. Es werden H 175,00 Werth
Ertra-Preise an die drei Stimmen
geber abgegeben, welche die größte
Zahl neuer 'Abonnements wäbrend
des doppelten Stimmen-Angebots
abliefern. Bemühen Sie sich und
sichern Sie sich einen Theil davon.
Jemand wird: weßhalb krackten
Sie nickt danach, daß Sie es sind.

Weil Jedermann in dem Wett-
bewert' einen Preis gewinnen,
oder eine Baar-Eommission erhält,
tonn Niemand verlieren. Tieses
erscheint als eine eigenthüml-iche
Behauptung, aber es ist wahr. Es
taun nur verloren werden, wenn
es Untertassen wird, alles zu tbim,

was in Ihren Kräfte siebt, und
erhalte Sie dann einen kleinere
Preis, als Sie l,ölten gewinnen
sollei). Wenn Sie etwas iinterneb-
men. thun Sie es ganz. Es bezahlt
sich immer am Schluß.

Stimmenwerber, haben Sie dar-

Doppelte Stimmen
Ko 8 Uhr MoriienS am 21. SeiNeinder

I'2N! di 18 Mir Pdrnd am 2. Tllodrr
1918 werde doppelte Stimmen siir alle
ncne Sudscripiionc nrwiilir.
I drm (Nlaudrn, daft dir Stimmrn-

sammlcr, wrlair dir dcstr 'llrbrii wöiircnd
der Danrr drr Llfrrie orrrichic. eine
i'ilra KrioistNl!, siir iure Milde rrdai-
trn sott, wird Drmici,ien, der die mei-

ste ein Jadr SudicrrpNone drinal,
§lBB.BB in Gold, Tri, der die zweit-
ttröstie Pd> drin, §'>B.BB i Gold, nd
Dem, der Ir drNinröftie Polst drinal,
§2.7.88 I Gold ttraebc wrrdc.

P> cI - ladr Subs c r I p I o r n
wrrdrn sst r zwei cI - ladr
S dscrl p t I o e a n e omm r n
werde.

Dir lind die iepie (rtra-Preisc, dir
a!iedoie werde. Sie wrrdc nm
Schilift de IsoiilestS, 21. Oltoder 1918,
Pendeln.

es ernstlich vor, eines der großen
Automobile zn gewinnen, wenn
man den Eifer beurtheilt, mit wel

wem Sie hinter den Stimme her

sind. Da sind zum Beispiel Michael
Nickel und William Lnebbers, wel-

che beute führen. Beide sind in der
letzten Zeit stark zur Front gekom-
men. Der nächste aus der Liste ist
Charles Fritz: und Fritz Norden-
holz, I. L. Herauf mit Michael
Martin baben sich an die Fersen
geheftet, in der Absicht, dieselbe
zu überhole.

F. L. Scheidt und E. F. Wohl-
macher sind nicht länger Fremd-
linge in den höchste Reihen. Sie
haben sich mit John Niederhöfer
und Ernst Frank die Hand- gereicht
und beschlossen, die Führer zu wer-
den. L. E. Hanselman hat seine
Stellung derartig verbessert, daß
es eine Freude für seine Freunde
ist, nnd eine Sorge für seine Eon-
kurrenten Fräulein Meta Horst
meier ist die Zwölfte, und Frau
Earrie Fischer die Dreizehnte.

Ersuchen Sie um volle Aus-
kunft dieses großen Vorzugs dieser
Campagne oder über andere
Punkte, die Sie nicht verstehen. Es
ist sehr schwer, alle Einzelheiten ei-
nes Unternehmens wie dieses Je-
dermann sofort verständlich z ma-
chen. Das Bürean des Wettbe-
werb - Redakteurs befindet sich iw
Gebäude des„Deiitschen Eorrespon-
dent", Nr. 113, Ost - Baltimore-
Straße, und ist von 8 Uhr 30 Mor-
gens bis !> Uhr Abends geöffnet.
Tie Telephon . Nummer ist St.
Paul 3173.

Letzte ertra H'reis-Äfferte

Michael Nickel si>,iXX)

Williuni Liidders 55,<XX>

Ehurle:- ?>ritz 51,!)<X)

Urederick Noedenholz 51.800
L. Herunf ~..5-1,700

Michael Martin 51,000

sv. Scheidt 5l„5<10
E. H. sl,liX>

Niederhöfer 51.300
Ernst ?>rank ..51,000
L. E. Hanselmaiin r 51.IXX>
Url. Meta Horstineier ... .53,0iX)

Earrie L. Fisher 53,800

über nachgedacht, wie das doppelte
Stimmen Angebest Sie benachthei-
ligt, wenn Sie vernachlässigen, da-
von Vortheil zu ziehen? Angenom-
men, Ihr Geschäft wäre in Gefahr,
würden Siezn stolz sein, uni Hülfe
zu suchen? Dies ist genau dieselbe
Stellung, in welche Sie durch das
soppelte Stimmen-Angebot kom-
men. Stimmen sind die Hülse,
welche Sie benätbigen, und je mehr
desto besser Wenn Sie stillstehe,
wird der Eonkurrent Sie über
slugelii. Hallen Sie sich heran oder
Sie werden verlieren. Es gehört
Nnternelmuingsgeist dazu, und die-
ser muß da sein, wenn das Rennen
gewonnen werden soll.

Verschiedene der eifrigen Stim-
mensamniler haben allem Anschein

Theodore szlott sü,7tX>

Ehmle<' Pötzl
s>eo ZViurtha Polley ..... .-u!,ü(X>

sstl'rUl Elsie Rentier

sLred. Hanf ü2.!>iXi

Erwin Heck 52,
W, A, Reuhous 52,700
Philipp 01. Schwund 52,0<>t>
.Eurl Engel s>,!X>o
Curl Eens; 5, MX)

s>rl. Murguret A>'üllee ~..-Ihi.Bt>o
Henri) Reinhordt 12,555

sviünleiii Helen Schuh !'!,siX>

I rjrC.OOtt in Preisen frei!
Die Lösung!

I k'.V/i NominatiimS-1
?! l!i ol,pMl. I
8
L fs
n Name

- 8
Adreffe

Wichtig: Sir k,'ne dielen voupon au,
s-, liillen und iich leidst oder eine Iren i den

ttontcsl um diese Preis, einiragc.i. tur ei
.2 tiuupo wie i'leskd wird k>,r lede ringriragene
' Peison „rccoUri. Wrgen writrrrr Jnsoruiaiiu

schrrsstk man a de

u Wettbewerb-Redakteur,
n

113, Ost-Baltimore-Stiafje,
Baltimore, Md.

Telephon, St. Paul 3173.

Do iiiirrcg Is täglich van 8 Mir 'Morgen
dis Ndr Astend ossen.

W. Brooks - Hildebrandt . .11.185
Ernst Meinfelder 12,005
v>ohii N'enhaiis 8,055
H, E. Hossnian 5.705
?rrih Brunner 5,3<X
Rngnst Renhling 1,150
Thomas Bodeiisteiner 1,12<>
L. Studenbnner 3,300
Uran Pantine Dänin 2,050
svran Caroline P. Sieg! ... 1.005
pirih Weis; 1.025
v,olm S, Dersli 1.100
s(rl. Anna Bolmi 1.300
L. Seidel I.iXX)

tiinmen für Snbscriptioue. I

Im Borans zn brzahlen.
Vius die im voraus zu strzahlrudkn BudirriVliourn

ivcrdr SUmmrn in Ukdrrriuslinimuiig Mit dirsrai
Plaue siir Irdr -ikilprriode o irdi irdr drr iveuigcr,
al augcdruiet, auogegedeu:

Per Pol der Iraner.
!' Molinie. Preis. -Uninie.

VlgSgristen.
2Ur>BieulUri, 8 H .Ist li>
Eouilinn 8 7st 488LngUäl 8 !I.2st 2.808
Täalirl, „nd Loiililag. 8 2.75 t 2.888
'WücheniUä, 12 I.st 1.888
Eonnlua 12 I.st! 1.888
Täglich 12 8..-U st.BB
Lägilch und Sonnlag. 12 7.stB 7.888
WücheiUUch 2l !>.<> 2.888
SoilUlng 24 2 IU 2.888
Täglich 24 >2.88 Ist.BBB
Täglich nd Conittag. 24 Ist.oB 21.888

Nie TudscrlViioue bringen ei Jitnsicl soviel Siim-
mr, wie neue.

in neuer Vibonnrni ist irgend Jemand, welcher eine
der odengrnanntr Peilungen ichl regelmästig erdält,
oder welcher r>e andere beltelU, die er di zum 12.
Vlngnil iiti, ichi dniie, ausacnommr. die desinlie Pei-
lung soll a eine Adresse gesanstl werden, wo sie schon
dingrliesrrl wird.

Nene Abonnenten bringen mehr Stimmen
als alte.
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